
Jugendhaus

Gästehäuser

Minigolf

Pferdepension

Anreise mit dem PKW 
A 7 Hannover – Hamburg/Bremen, Abfahrt Westenholz,  
Richtung Krelingen. In Krelingen folgen Sie der Ausschilderung 
zum Tagungszentrum/GRZ Krelingen. 

Anreise mit der Bahn 
Bis Bahnhof Hodenhagen, Abholung von dort nach  
vorheriger Anmeldung gegen Kostenbeitrag möglich.

 
Krelinger Teilhabezentrum 
Krelingen 37 • 29664 Walsrode 
Tel. 05167/970-137 • Fax 05167/970-160 
teilhabe@grz-krelingen.de 
www.krelinger-teilhabezentrum.de

TEILHABE AM ARBEITSLEBEN

TAGESSTÄTTE

WOHNANGEBOTE & TAGESSTRUKTUR

SOZIALE TEILHABE

Spielplatz

ZUSAMMENARBEIT

Das Krelinger Teilhabezentrum ist dem Diakonischen 
Werk evangelischer Kirchen in Niedersachsen e. V.  
angeschlossen und Mitglied im Fachverband Diako-
nische Behindertenhilfe in Niedersachsen. Es besteht 
Zugehörigkeit zur Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Lebenshilfen (ACL). Wir wirken regional im sozialpsych-
iatrischen Verbund des Heidekreises mit.
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KRELINGER  
TEILHABEZENTRUM

ZET Teichhaus

ZET Heidehaus und Tagesstätte

ÜBA Büro/Verwaltung

ZET WG Tanneck
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ÜBA Internat Waldhaus

ÜBA Krelinger Holzwerkstatt

ÜBA Krelinger Landgärtnerei

ÜBA Internat Glaubenshof

5

6

7

8

HIER FINDEN SIE UNS

Weitere 
WWW.KRELINGER- 

TEILHABEZENTRUM.DE

Infos
DIE KRELINGER  
VIELFALT ENTDECKEN

Die Gesamteinrichtung des GRZ Krelingen e. V. befindet 
sich auf einem weitläufigen parkähnlichen Gelände 
mit Fußball-Platz, Beachvolleyball-Platz, Minigolf-Platz, 
Lagerfeuerstelle, Sporthalle, Buchladen, Gärtnerei,  
Reiterhof, Kirche und Galerie.

Bei Fragen sprechen Sie uns gern an: 
Tel. 05167/970-137

Heinrich-Kemner-Halle

Sportplatz

TEILHABE  
GESTALTEN –
PERSPEKTIVEN ENTDECKEN
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GEMEINSAM LERNEN – GEMEINSAM LEBEN
Unter diesem Motto bietet die ÜBA vielfältige und individuelle 
Möglichkeiten der beruflichen Orientierung und Qualifizierung 
im Rahmen einer Teilhabe am Arbeitsleben.

Wir bieten Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen, Ausbildun-
gen sowie Umschulungen für Menschen mit psychischen Erkran-
kungen ggf. auch mit Suchthintergrund, im Einzelfall für Personen 
mit dem Störungsbild AD(H)S an. Dieses Angebot wird ergänzt 
durch sozialpädagogische, psychologische, ärztliche sowie auf 
Wunsch auch seelsorgerliche Unterstützung und Begleitung. 
Internatsunterbringung ist möglich.

WIR BIETEN PLÄTZE AN FÜR:
Praktika, Eignungsabklärung, Berufsvorbereitende Bildungs-
maßnahmen (BvB), Ausbildungen und Umschulungen.

Kostenträger: i. d. R. Bundesagentur für Arbeit, Jobcenter,  
ggf. Rentenversicherungsträger.

UNSER NETZWERK DER HILFE

Als Netzwerk der Hilfe bietet das Krelinger Teilhabezent-

rum Leistungen zur sozialen Teilhabe sowie zur Teilhabe 

am Arbeitsleben für Menschen mit psychischen Erkrankun-

gen/ Handicaps (und ggf. auch mit Suchthintergrund) an. 

Das Krelinger Teilhabezentrum ist Teil des GRZ Krelingen 

e. V. Dies ist ein freies und gemeinnütziges Werk innerhalb  

der evangelischen Landeskirche Hannovers. Die Zentrum 

für Eingliederung und soziale Teilhabe (ZET) gGmbH ist eine 

vollständige Tochtergesellschaft des GRZ Krelingen e. V. 

Das Ziel aller Angebote ist es, Menschen zu befähigen und 

darin zu unterstützen, am gesellschaftlichen Leben sowie 

an Arbeit teilzuhaben und ihr Leben mit einer größtmög-

lichen Selbstständigkeit zu führen. Unsere fachliche Arbeit 

wird auf Wunsch ergänzt durch seelsorgerlich orientierte 

Angebote.

Das ZET bietet Leistungen zur Sozialen Teilhabe für Menschen 
mit seelischen Behinderungen an in Form von Wohnangebo-
ten, persönlicher Unterstützung und tagesstrukturierenden 
Hilfen. Kostenträger sind die Träger der Eingliederungshilfe, 
im Einzelfall auch Jugendämter.

Wir halten spezifische Angebote für junge Erwachsene  
(18–35 Jahre) als auch für Menschen mit längerfristigem  
Unterstützungsbedarf vor.

WOHNANGEBOTE UND TAGESSTRUKTUR
(Besondere Wohnform nach § 42a SGB XII)

 

TAGESSTÄTTE START UP
Im Rahmen der Tagesstätte START UP besteht insb. für junge 
Menschen mit psychischen Erkrankungen in der Region die 
Möglichkeit, unsere Angebote zum Erwerb praktischer Kennt-
nisse und Fähigkeiten teilstationär, d. h. tagsüber zu nutzen. 
Ein Schwerpunkt unserer Tagesstätte ist die Hinführung zur 
Teilhabe am Arbeitsleben.

ASSISTENZ BEIM WOHNEN (IM EINZELFALL)
Ambulante Unterstützung für Menschen, die selbst- 
ständig wohnen.

Im Auftrag der

Bankverbindung: 

Krelinger Teilhabezentrum 
Kreissparkasse Walsrode 
IBAN: DE02251523750005045299 
BIC: NOLADE21WAL

 
Spendenkonto: 

GRZ Krelingen e. V. 
Kreissparkasse Walsrode 
IBAN: DE07251523750005000880 

BIC: NOLADE21WAL 

AUSBILDUNGSBERUFE DER ÜBA

BÜRO/VERWALTUNG

•	 Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement
•	 Fachpraktiker/in für Bürokommunikation

HAUSWIRTSCHAFT

•	 Hauswirtschafter/in
•	 Fachpraktiker/in in der Hauswirtschaft

TISCHLEREI (Krelinger Holzwerkstatt)

•	 Tischler/in
•	 Fachpraktiker/in in der Holzverarbeitung

GÄRTNEREI (Krelinger Landgärtnerei)

•	 Gärtner/in GALA-Bau oder Staudengärtnerei
•	 Fachwerker/in GALA-Bau oder Staudengärtnerei

ANMELDUNG ZUR AUSBILDUNG
ODER UMSCHULUNG
Die Anmeldung bzw. Genehmigung einer Ausbil-
dung oder Umschulung erfolgt ausschließlich durch 
den zuständigen Rehabilitationsträger. Von der ÜBA 
kann man sich bei Interesse an einer Maßnahme im 
Vorfeld Informationsmaterial und einen persönlichen 
Fragebogen zusenden lassen bzw. downloaden. 

Weitere Infos: www.krelinger-teilhabezentrum.de

•	 Einzelzimmer in überschaubaren 
Wohngruppen und Appartements

•	 Fachliche Unterstützung, indivi-
duelle und persönliche Assistenz, 
zielorientiertes Training

•	 u.a. beim Umgang mit der 
Erkrankung, bei der Bewältigung 
von Alltagsanforderungen und 
behördlichen Angelegenheiten, 
bei der Inanspruchnahme medizi-
nischer Hilfen

•	 Tagesstruktur mit vielseitigen 
Angeboten zur Förderung von 
Fähigkeiten und Kompetenzen

•	 Arbeits- und Beschäftigungs- 
therapie, Gesprächs- und Trai-
ningsgruppen, Sport- und  
Bewegungsangebote, Freizeit- 
und Kontaktangebote

•	 Berufliche Orientierung (u. a. in 
Kooperation mit der Überbetrieb-
lichen Ausbildungsstätte)

•	 Seelsorgerliche Beratung  
und Gruppenangebote über  
den christlichen Glauben  
(auf Wunsch)
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